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Von GVttes Gnaden Mir Bruſt Muguſt, Bertzogzu
Gachſen, Fulich, Sleve und Berg, auch Bngern und Weeſtphalen, Sandgraf in

Fhuringen, Warggraf zu Weeißen, gefurſteter Graf zu —Penneberg, Graf

zu der Karckund Javensberg, Kerrgun Ravenſtein,
Der Romiſch-Kayſerl. Majeſtat wurcklicher commandirender General uher die ſamtliche Kayſerl.

Cavallerie, und Obriſter über cin Regiment Cuirasſiers, Und ein Regiment Infanterie.

ugen hierdurch zu wiſſen: Demnach Wir bißhero mit groſſem Mißfallen
wahrgenommen, daß demjenigen was in Unſerer An. nzi. wegen Einrichtungdes offentli—
chen GOttes-Dienſtes, Haltung der Predigten, und Vilitirung ſowohi der Geiſtlichen als Schul-Bedienten,
emanirten Kirchen-Ordnung Hh. 4. und c. c.c. verordnet worden, nicht allenthalben nachgelebet werde, Wir
aber dieſelbe auf das genaueſte beobachtet wiſſen wollen; Als befehlen Wir Unſern reſpective General- und
Special-Superintendenten, Adjunctis, und ſamtlicher Prieſterſchafft hiermit gnadigſt und ernſtlich, daß ſie

bey Vermeidung der Suſpenſion, auch nach Befinden der ganlzlichen Remotion.
1. Die Prebigten mit einem erbaulichen und zur Sache ſich ſchickenden Gebeth, anfangen und endigen,

25) uberhaupt langer nicht als Drey Virrtel-Stunden predigen,
3z.) zu Anſchaffung derer kleinen Hand-Bibeln, welche jetzo vor einen geringen Preiß zu haben, die Zuhorer offters ermahnen,

und ſie zum Nachſchlagen der allegirten Haupt-Spruche angewohnen,
4. die Zuhorer und welche ihrer Seelen-Pflege genießen, zum offtern Gebrauch des heiligen hochwurdigen Nachtmahls,

mittelſt dienlicher prieſterlicher Vorſtellung, admoniren, und die vorſetzlichen Verachter derer Sacrorum, wenn ſie denen Ver—

mahnungen kein Gehor geben, Unſerm Furſtlichen Ober-Conſiſtorio, gebuhrend anzeigen, darneben
5.) jeder Superintendent unterweilen auf die Sonn-oder Werckel-Tage unvermuthet auf das Land fahren/, und von derer

ihnen untergebenen Geiſtlichen Thun und Laſſen, wie ſie ſich ſowohl in Lehre als Leben verhalten, Erkundigung einziehen, auch
davon alle halbe Jahre Pflichtmaßigen Bericht in duplo, als einen unmittelbar an Uns und den andern an Unſer OberCon

ſiſtorium abſtatten ſolle.
6.) Soll jeder Geiſtlicher in Stadten und auf dem Lande, die Schulen die Woche 2. mahl, nemlich Dienſtags und Frey—

taas, viſitiren, und Monatlich zu Unſerm Ober-Conſiſtorio, die angemerckten Gebrechen, denen er ſelbſt nicht remediren kan
pflichtmaßig berichten, auch weil

7) bey Unſerm Furſtlichen Gymnalio allhier die Claſſen alle auf einmahl zu viſitiren, nicht rathſam; So ſollen jedesmahl
und zwar nach Befinden, nur 2. biß 3. derſelben viſitiret werden, und damit bey vorfallender Verhinderung dieſe nutzliche Vi—
ſitation nicht unterbleiben moge; So hat Unſer General-Superintendent ſich ſolchenfalls mit Unſerm Ober-Conſiſtorial-
Aſſeſſore und Archi-Diacono allhier, zu vernehmen, und durch ſelbigen/ wenn er durch andere Verrichtung daran verhindert
wurde, die Viſitation verrichten zu laſſen; Daran geſchicht Unſer gnadigſter Wille und Meinung, welcher in dieſes gedruckte
Patent gebracht, und um mehrern Nachdruck von denen CKantzeln abgeleſen werden ſoll. Gegeben in Unſerer Reſidenz—

Stadt Weimar den 19. Octobris 1736.

Vrnſt Muguſt, H. zuSſS. /r
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